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BGH, Urteil vom 15.05.2012 – X ZR 5/11 – 

Anspruch auf Herausgabe einer Schenkung wegen Verarmung 
der Schenkerin

1. Voraussetzung für das Vorliegen einer gemischten 
Schenkung ist zunächst, dass dem Beschenkten objektiv eine 
Leistung des Schenkers zugewandt wird, die den Wert der ver-
sprochenen Gegenleistung überwiegt. Hierfür reicht eine bloße 
Wertdifferenz zugunsten des Beschenkten aus. Bei Vorliegen 
einer oder mehrerer Gegenleistungen bedarf es insbesondere 
nicht eines Überwiegens des unentgeltlichen Charakters des 
Geschäfts gegenüber dem entgeltlichen. Dies setzt nicht vor-
aus, dass der objektive Wert der Zuwendung mindestens das 
Doppelte der Gegenleistung beträgt. 

2. Auch der subjektive Tatbestand setzt nicht voraus, dass 
bei einer gemischten Schenkung der unentgeltliche Charakter 
überwiegt. Maßgebliche Bedeutung kommt dabei dem Verhält-
nis zwischen dem Wert der Zuwendung und dem Wert der Ge-
genleistung zu. Besteht hierbei eine auffallende, über ein gerin-
ges Maß deutlich hinausgehende Diskrepanz, dann begründet 
dies im Einklang mit der Lebenserfahrung die tatsächliche wi-
derlegbare Vermutung für einen Schenkungswillen der Vertrags-
parteien.
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BGH, Beschluss vom 10.10.2012 – IV ZB 14/12 –

Unwirksamkeit des Rechts zur Bestimmung des Testamentsvoll-
streckers durch den das Testament beurkundenden Notar

Die Regelung in einem notariellen Testament, dass der Notar 
die Person des Testamentsvollstreckers bestimmen soll (vgl. § 
2198 Abs. 1 Satz 1 BGB), ist wegen des Verbots der Verschaf-
fung einer rechtlichen Vorteils zugunsten des Notars gemäß § 7 
Nr. 1 BeurkG unwirksam.
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OLG München, Beschluss vom 19.12.2012 – Wx 434/12 – 

Kein Ausschluss der gesetzlichen Erbfolge durch Ehegattentes-
tament bei Fehlen einer Regelung für den Tod des Erstverster-
benden

Ein gemeinschaftliches Testament, das keine Regelung für den 
Tod des zuerst versterbenden Ehegatten enthält, kann nicht da-
hin ausgelegt werden, dass einzelne gesetzlich erbberechtige 
Personen von der Erbfolge nach dem Erstversterbenden ausge-
schlossen sind.
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Sie brauchen detailliertere Informationen? 
Sie hätten gerne ein persönliches Gespräch zu Themen dieser Ausgabe? 
Sie haben Fragen zu unserer Veranstaltung? 

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 
info@thomsen-ra.de


